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Sylben . Sylben⸗Abtheilung .

Sylben .

Ein Vokal oder Doppelvokal kann allein ſchon eine

Sylbe bilden , z. B. u - va , mego . Die andern Sylben

entſtehen durch Zuſammenſetzung von Conſonanten und

Vokalen . Die Lateiniſche Sprache erlaubt am Ende der

Sylbe nur zwei Conſonanten , drei nur ſo, daß der Ziſch⸗
laut s ſchließt , wie stirps ; im Anfang der Sylbe koͤn⸗

nen auch nur zwei Conſonanten ſein , drei nur ſo, daß
der erſte Conſonant ein e oder p oder s iſt , worauf
muta cum liquida folgt , im Anfange eines Wortes aber

nur sc , sp und st mit folgendem r , z. B. in Mitten

eines Wortes : do - ctrina , corru - ptrix , sce - ptrum ,

ca - stra , magi - stri , L- sthmus , zu Anfang : spretus ,

strenuus , scriba .

2. Um die Zweifel bei der Abbrechung der Woͤr⸗

ter in Sylben zu heben , bemerke man , daß ein Conſo —
nant , der zwiſchen zwei Vokalen ſteht , zum letzten Vo⸗

kal gehoͤrt ; alſo waster . 2 ) daß die Conſonanten ,

welche zuſammen ein Wort im Griechiſchen oder Latei —

niſchen anfangen koͤnnen, auch bei der Abtheilung in

Sylben zuſammengehoͤren , z. B. pa - tris , nicht pat - ris ,
weil man tres hat . So li - bri ( brevis ) i - gnis ( gna -
vus ) o - mnis , da - mnum ( dαον ] ?Qa- etus , pun- ctus,
( πννα ) ra - ptus , scri- ptus, pro - pter tolemaeus )
Ca - dmus ( Ohdiec ) re - gnum ( Yvodc) va - fre (Fretus )
a - thleta ( SNοο ) i - Ppse, Scri - psi ( Jado) Le - sbos

( Cνν e - sca , po - scο ( Scando ) a - sper , ho- spes
( pes ) pa - stor , fau - stus, i - stè ( wegen stare ) . Nur
bei zuſammengeſetzten Woͤrtern erhaͤlt man die einzelnen
Theile , inter - eram , nicht inte - reram , weil das Wort
aus inter und eram zuſammengeſetzt iſt . So absutor ,
ab - rado , abs - condo , dis - quiro , et - iam , ob - latum ,
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und red - eo , red - undo , prod - eo , sed - itio , weil das

d, zur Vermeidung des Hiatus eingeſchoben , ſich an den

erſten Vokal haͤngt. Wenn aber die Zuſammenſetzung
zweifelhaft oder ganz unſicher iſt , oder wenn das erſte
Wort , zur Vermeidung des Hiatus mit dem zweiten , einen

Verluſt an ſeiner Endung erlitten hat , ſo theilt man die

Sylben , als ob keine Zuſammenſetzung ſtatt faͤnde, z. B.

Po - tes aus pote oder potis es , ani - madverto, nicht
anim - adverto , ve - neo aus venum eo . ma - gnanimus ,
am - bages , lon - gaevus .

K 3 .

Laͤnge und Kuͤrze der Sylben .

Lang werden Sylben entweder durch die Natur des

Vokals oder durch die auf denſelben folgenden Conſo⸗
nanten . Zunaͤchſt von der natuͤrlichen Laͤnge oder Kuͤrze
des Vokals an ſich :

1. Lang ſind alle Doppelvokale und diejenigen
einfachen Vokale , welche aus Zuſammenziehung entſtan⸗
den ſind , wie cogo aus coägo , mälo aus mävölo , ti -

bicen aus tibiicen ( von tibia ; dagegen tubicen von

tuba ) , hijae aus bijügae ; bũbus und böbus fuͤr bö⸗

vibus ; ſo dis fuͤr diis , gratis fuͤr gratiüs , nil fuͤr nihil .
Anm . Die Praͤpoſition prae wird in der Zuſammenſetzung ,

wenn ein Vokal darauf folgt , meiſt kurz gebraucht ,z. B. im Aus⸗
gange 2 Hexameters praeacutae cuspidis Hastas .

2. Kurz iſt ein Vokal , auf den ein anderer Vo⸗
kal folgt . ( Vocalis ante vocalem brevis est . ) 3. B .

deus , kilius , pius , rüo , corrüo und , weil h nicht fuͤr
einen Conſonanten geachtet wird , traho , conträho , veho ,
ady &ho .

Ausnahmen von dieſer Regel : 1. Der Vokal e in eheu iſt
immer lang , das o in ohe findet ſich lang und kurz gebraucht .
2. Das e in der Endung der Genitivi und Dativi der öten Dekli⸗
nation iſt lang , wenn ein Vokal vorhergeht : diei , specièi . 3. à und
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